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fchnitloerengerung burch fehlerhaftes Schmeißen, abfolut
bid&t, felbft an unzugänglichen Drten, ïetne ïoftfpieligen
Reparaturen; einfaches ßöfen jroeiet Schrauben. Äeln
Suffdfjmelzen non ©ichtungSmaterial, ïetne Roftbilbung
mehr, teinter als jebe anbete Röhre.

Such bie ftetS oermehrte greunbe fttibenben billigen
©rudrohre unb bie altbeïannten ©ternttbebachungS» unb
aBanboetïlelbungS=®(htefer, »«Blatten unb »äBeflplatten
flnb In btefem ©tanb anzutreffen.

ßtfetafcm
23oœ n»trtf(hflftlidh«n Sötten. Sehte golge, |>erauSge=

geben oon Regierungsbaurat Rubolf ©tege»
mann, Seipjig. Qm Suf trage ber SrbeitSgemein»
fd^aft beS beulten SuSfchufjeS für mirtfdbaftlicheS
Vauen, beS ReichSoerbanbeS ber 2Bohnung$fürforge.
gefedfehaften, ber SrbeitSgemeinfçhaft für Vrennfioff»
erfpamtS unb ber gentraloeretnigung ber Srdfjiteïten
DefterreidhS. DEtaoformat. 99 ©eiten. 34 Sbbilbungen
im ©ejrt. VretS brofd^iert SR. 4.—. Verlag DSÏar
Saube, ©reSben.

SBBir haften an btcfer ©teile fdjjon oft bie ©«legen-
hett, auf bie Dorjügltchen, ftreng miffenfchafilich gehab
tenen Sßubttlationen ber RelchSforfdljungSaefedfchafl in
empfehlenbem ©tnne hlnpmeifen. ©te RFG hat neuer»
bingS einen SrbeitSplan aufgeteilt, ber ihre Sufgaben
!lar umgrenzt. ®ie SCBidhtigfte mitb barin erblldEt, Unter»
fudhungen über bie SRittel unb SBege zur ©rftedung bil»
liger SBohnnngen anzuftellen unb zu förbern. ffitefe Un«

terfudhungen erftrecfen jïet) auf bie SBohnform unb bie
entfpredhenbe ©tebelungSform mit ben gefamten fragen
ihrer $exftedung unb Koftenbilbung, fobann auch auf
äße gaîtoren, bie an ber SRtetbilbung beteiligt finb. ©te
RFG übernimmt feine Sufgaben, bie oon anberen Steden
ebenfogut gelöft merben fönnen, fte fe£t fleh Dielmehr zum
gtel nur auf fold&en ©ebteten einzugreifen, beren ©r»
forfdhung teils aus SRangel an SRitteln, teils aus SRangel
an Suflraggebem bisher unterblieben ift. ©arüber htn«
aus raid bie RFG bie ©rgebniffe ber gefamten gor»
fcljnngSarbeit, alfo audh ber an anbetet ©tede geleiteten,
burdfj organifatorifdfje SRaßnahmen ber Vermertung zu»

führen, innerhalb ber ganzen gorfdfjungSaufgabe muffen
Zroet ©ruppen non Unterfudfjungen unterfdhteben merben.
©te erte befdhäftigt fid^ mit ber Planung tn nodem Um»

fange, alfo ntdjt nur mit ®rnnbriß= unb ©tebelungS»
fragen, fonbern audh mit b®" in Vetradjt ïommenben
Sautoflen unb ben burdjj fie bebtngten RonftruEtionen,
fomie mit bem VrobuïtionSgang, ber VetrtebSmirtfcijaft
unb ber ^ßrelsbilbung. ©ine zweite ©ruppe unterfucht
bie ©rgebnite ber erten hinfichtli<h ihrer probuftionS»
mirtfdhaflltdhen SuSroixïitng, tnSbefonbere auf SrbeitS
marït, ©elbmirtfd&aft unb SBohnungSmarït. — Unb nun
Zu ber neuen norliegenben ©dhrift:

1. ®i e gemeinfdhaftlidhe Sauforfdhung ber
nerbrauchenben unb erzeugenben Greife ber
Vanmirtfchaft. ^n ber RadhïriegSzeit erfdhtenen tn»

folge Sautotmangels eine güde dou @tfoß= unb ©par»
baumetfen auf bem SRarft, beren praftifcher Sßert zu
roenig erïannt mar. SRan ejperimenttexte an zahlreichen
©teden mit oerfihiebenen Saumeifen unb Vaufioffen
ohne einheitliche gorfehungStâtigïeit. ©tegemann berichtet
nun Dom admähligen gufammenfdbluß dou ©rgeuger unb
Verbraucher im SuSfchuß ber RFG im Qntereffe etneS

etnmanbfreien gortfchritteS tn ber ©echniï. ©le SRöglicäj'
feit einer gufammenaxbett oon Qnbuftxte unb Saumiffen«
fdhafiler „zeigt t<h i« ber VexfuchSftebelung beS ©eutfdjen
SuSfdfjuffeS für mirtfdhaftlidheS Sauen in Stetigheim bei

Stuttgart, bie biefer banï ber großzügigen Sutäffung
unb Unterftüßung ber beutfdhen Slnoleum=3Bexïe in ben

fahren 1929/30 burdfjführen ïonnte. ©S hanbelt fleh
hierbei um einen Verfug, bie grage ber SRafftobedEen
etnfdhließlich ber ©triche unb beS gußbobenbelageS fo»
mohl nach ber ^onftrultioen mte nach ber mätme« unb
fdhadtedhntfdhen Seite hin meiter zu erforfdfjen unb neue
einroanbfreie ©rgebnite herauszuarbeiten. ®ie Söfung
ber Sufgabe mar baburdh befonberS erleichtert, baß bie
©eutfehen SlnoIeum>2Betïe für ihre Sngeftedten» unb Sr»
beiterfdjaft eine Reihe gleichartiger SBBohnblöcfe burchführen
mußten." ©te bilbet gleichzeitig etn SRufterbeifptel, mle
man ohne Sufroanb an öffentlichen großen SRitteln ernt»
hafte gorfcherarbeit liefern fann.

2. ®ie VerfuchSfieblun'g in Sietigheim.
Vtofeffor fnego Seuerleber oon ber ©echnifchen $och«
Ichule Stuttgart ortentiert tn btefem Ijauptabfdljnttt zuert
über bie örtlichen ©egebenhetten, ben SebauungSplan,
bte grunbrißtiche unb bie arc|iteïtonifche ©etaltung ber
Käufer, ©arauf befpridht er bie tonftruïtioen intereffanten
©tnzelheiten unb bte bort zur Sermenbung gelangten
©edtenfpfieme (@perle, SBenïo, kleine, Remp, Rapib,
Çolzbalïen), fomie befonberS elngefjenb bte zahlrei^en
oerfdhtebenen Srten ber bafelbft ausgeführten Stnolemn»
unterböben (gement, Qporite, Sntlneftt, ©efriment, Sfphalt»
strich» ©Ine-Sono, ©ipfeflrich auf ©anbf^üttung, ©ipS«
etrich auf Vhonoplan, Rohrzeüenetrich, Çeraïlttbplatten
mit SRagncfltetrich» 2Beco=@^adregelplatten mit gement«
strich» ©orfplatten mit gement, ©olomittrohplatten mit
3ementetrich, ©ilentium). SuSführungSbefchxteb, «B^etfc
unb ©eroichte merben auf einheitlicher ©runblage genau
fetßeftedt.

3. über bie ©dhallburchläffigfeit oon ©ecten.
Reiher unb 5Î. ©ippel ; geben nun bie SRitteilungen

roteber, bie baS Qntitut für ©chad» unb SSärmefor»
fchung ber ©echnifchen ©od^fcÇtiïe Stuttgart nach ben
umfangreichen ©tnzelmeffnngen, bte größtenteils mährenb
ber Radhtzeit ausgeführt mürben, zufammengetedt unb
herausgegeben hat. ©ie gahlentafeln meifen reiht inte»

reffante SReßergebntffe auf. ©te ©efamtifolationSmirfnngen
oon SRaftobedte, ©ftridh nnb Slnoleumbelag ïônnen nach
btefem gahlenmaterial burch etnfadhe Sbbition gemonuen
merben.

4. Reuerellnterfudhungen über bie SBärnte«
leitung Don gußbobenbelägen. Su^ biefer ïleine
Suffafc oon Reiher unb SB. Çoffmann Pht t<h aut
bte Setfuche beS oben genannten ^ntituteS. @r erörterf
bte ©infififfe ber oerptebenen Unterböben unb Slnoleum»
fbrten auf bie „gußmärme" ber h^i® gebräuchlichen
Sobenïontrnïttonen.

5. Unterfuchungen über ben genötigteitS»
geholt maffioet ©edtenunb ©triche. ©S hanbelt
(ich hier lebigltch um ortentierenbe Verfuche etneS mich»

itgen bisher aber ganz oernachläßigten gorpungSgebteteS.
Reiher eïftattet in btefem Referat Sericht über bte

bt§ jeßt norliegenben Unterfuchungen. SSntereffant, baß ber
©Inßuß ber ©onnen» unb Regenperioben auf ben SuS»

trocïnungSoorgang geringer iß, als bte ©tnroirfungen ber
nnïontrodterbar in ben Sau gebradhten geuchtigïett. (Rü.)

©proshenptege. „Le Traducteur", fran^oflfch beut»

fcheS ©pra^lehr» unb Unterhaltungsblatt. ©aS in ber
©dhule gelernte granjöft'ch lebenbig zu madhen unb baS

Sefen nnb ©pre^en geläufig merben z« laffen, als ob

man ba brfiben gelebt unb ftubtext hätte, erreicht man,
roenn man ben „Traducteur" fich halt. Probeheft foßen»
loS burch ben Verlag beS „Traducteur" in Sa ©hanj»
be»gonbS (Schmeiz).

Uefiet bie ©rnährung beô ÄfeinfinbeS fd^reibt im
bteSjährigen SRärz-^eft ber „@ltern»geitfchrift für
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schnitt Verengerung durch fehlerhaftes Schweißen, absolut
dicht, selbst an unzugänglichen Orten, keine kostspieligen
Reparaturen; einfaches Lösen zweier Schrauben. Kein
Aufschmelzen von Dichtungsmaterial, keine Rostbildung
mehr, leichter als jede andere Röhre.

Auch die stets vermehrte Freunde findenden billigen
Druckrohre und die altbekannten Eternitbedachungs- und
Wandoerkleidungs-Schiefer, -Platten und -Wellplatten
find in diesem Stand anzutreffen.

Literatur.
Vom wirtschaftlichen Baue». Achte Folge, Herausge-

geben von Regierungsbaurat Rudolf Stege-
mann, Leipzig. Im Auftrage der Arbeitsgemein-
schaft des deutschen Ausschusses für wirtschaftliches
Bauen, des Retchsverbandes der Wohnungsfürsorge-
gesellschaften, der Arbeitsgemeinschaft für Brennstoff-
ersparnts und der Zentralvereinigung der Architekten
Oesterreichs. Oktavformat. 99 Seiten. 34 Abbildungen
im Text. Preis broschiert M. 4.—. Verlag Oskar
Laube, Dresden.
Wir halten an dieser Stelle schon oft die Gelegen-

heit, auf die vorzüglichen, streng wissenschaftlich gehal-
tenen Publikationen der Reichsforschungsgesellschaft in
empfehlendem Sinne hinzuweisen. Die hat neuer-
dings einen Arbeitsplan aufgestellt, der ihre Aufgaben
klar umgrenzt. Die Wichtigste wird darin erblickt, Unter-
suchungen über die Mittel und Wege zur Erstellung bil-
liger Wohnungen anzustellen und zu fördern. Diese Un-
tersuchungen erstrecken sich auf die Wohnform und die
entsprechende Stedelungsform mit den gesamten Fragen
ihrer Herstellung und Kostenbildung, sodann auch auf
alle Faktoren, die an der Mietbildung beteiligt find. Die
UFA übernimmt keine Aufgaben, die von anderen Stellen
ebensogut gelöst werden können, sie setzt sich vielmehr zum
Ziel nur auf solchen Gebieten einzugreifen, deren Er-
forschung teils aus Mangel an Mitteln, teils aus Mangel
an Auftraggebern bisher unterblieben ist. Darüber hin-
aus will die Üb'S die Ergebnisse der gesamten For-
schungsarbeit, also auch der an anderer Stelle geleisteten,
durch organisatorische Maßnahmen der Verwertung zu-
führen. Innerhalb der ganzen Forschungsaufgabe müssen
zwei Gruppen von Untersuchungen unterschieden werden.
Die erste beschäftigt sich mit der Planung in vollem Um-
fange, also nicht nur mit Grundriß- und Stedelungs-
fragen, sondern auch mit den in Betracht kommenden
Baustoffen und den durch fie bedingten Konstruktionen,
sowie mit dem Produktionsgang, der Betriebswirtschaft
und der Preisbildung. Eine zweite Gruppe untersucht
die Ergebnisse der ersten hinsichtlich ihrer produktions-
wirtschaftlichen Auswirkung, insbesondere auf Arbeits
markt, Geldwirtschaft und Wohnungsmarkt. — Und nun
zu der neuen vorliegenden Schrift:

1. Di e gemeinschaftliche Bauforschung der
verbrauchenden und erzeugenden Kreise der
Bauwirtschaft. In der Nachkriegszeit erschienen in-
folge Baustossmangels eine Fülle von Ersatz- und Spar-
bauweisen auf dem Markt, deren praktischer Wert zu
wenig erkannt war. Man experimentierte an zahlreichen
Stellen mit verschiedenen Bauweisen und Baustoffen
ohne einheitliche Forschungstätigkeit. Stegemanu berichtet
nun vom allmähltgen Zusammenschluß von Erzeuger und
Verbraucher im Ausschuß der Üb'S im Interesse eines

einwandfreien Fortschrittes in der Technik. Die Möglich-
keit einer Zusammenarbeit von Industrie und Bauwissen-
schaftler „zeigt sich in der Versuchsfledelung des Deutschen
Ausschusses für wirtschaftliches Bauen in Btetigheim bei

Stuttgart, die dieser dank der großzügigen Auffassung
und Unterstützung der deutschen Linoleum-Werke in den
Jahren 1929/30 durchführen konnte. Es handelt sich

hierbei um einen Versuch, die Frage der Masstodecken
einschließlich der Estriche und des Fußbodenbelages so-
wohl nach der Konstruktiven wie nach der wärme- und
schalltechnischen Seite hin weiter zu erforschen und neue
einwandfreie Ergebnisse herauszuarbeiten. Die Lösung
der Aufgabe war dadurch besonders erleichtert, daß die
Deutschen Linoleum-Werke für ihre Angestellten- und Ar-
beiterschaft eine Reihe gleichartiger Wohnblöcke durchführen
mußten." Sie bildet gleichzeitig ein Musterbeispiel, wie
man ohne Aufwand an öffentlichen großen Mitteln ernst-
hafte Forscherarbeit liefern kann.

2. Die Versuchsfiedlung in Bietigheim.
Professor Hugo Keuerleber von der Technischen Hoch-
schule Stuttgart orientiert in diesem Hauptabschnitt zuerst
über die örtlichen Gegebenheiten, den Bebauungsplan,
die grundrißliche und die architektonische Gestaltung der
Häuser. Darauf bespricht er die konstruktiven interessanten
Einzelheiten und die dort zur Verwendung gelangten
Deckensysteme (Sperle, Wenko, Kleine, Remy. Rapid,
Holzbalken), sowie besonders eingehend die zahlreichen
verschiedenen Arten der daselbst ausgeführten Linoleum-
unterböden (Zement, Jporite, Antinesit, Sefriment, Asphalt-
estrich, Sine-Sono, Gipsestrich auf Sandschüttung, Gips-
estrich auf Phonoplan, Rohrzellenestrich, Heraklitbplatten
mit Magnesttestrich, Weco-Schallregelplatten mit Zement-
estrich, Torfplatten mit Zement, Solomitstrohplatten mit
Zementestrich, Silentium). Ausführungsbeschrieb, Preise
und Gewichte werden auf einheitlicher Grundlage genau
festgestellt.

3. über die Schalldurchläfsigkeit von Decken.
H. Reiher und K. Sippel 'geben nun die Mitteilungen
wieder, die das Institut für Schall- und Wärmefor-
schung der Technischen Hochschule Stuttgart nach den
umfangreichen Einzelmessungen, die größtenteils während
der Nachtzeit ausgeführt wurden, zusammengestellt und
herausgegeben hat. Die Zahlentafeln weisen recht inte-
cessante Meßergebnisse auf. Die Gesamtisolationswirkungen
von Massivdecke, Estrich und Linoleumbelag können nach
diesem Zahlenmaterial durch einfache Addition gewonnen
werden.

4. Neuere Untersuchungen über die Wärme-
leitung von Fußbodenbelägen. Auch dieser kleine
Aussatz von H. Reiher und W. Hoffmann stützt sich aut
die Versuche des oben genannten Institutes. Er erörterf
die Einflüsse der verschiedenen Unterböden und Linoleum-
sorten auf die „Fußwärme" der heute gebräuchlichen
Bodenkonstruktionen.

5. Untersuchungen über den Feuchtigkeits-
gehalt massiver Deckenund Estriche. Es handelt
sich hier lediglich um orientierende Versuche eines wich-
ligen bisher aber ganz vernachlässigten Forschungsgebietes.
H. Reiher erstaltet in diesem Referat Bericht über die

bis jetzt vorliegenden Untersuchungen. Interessant, daß der
Einfluß der Sonnen- und Regenperioden auf den Aus-
trocknungsvorgang geringer ist, als die Einwirkungen der
unkontrollterbar in den Bau gebrachten Feuchtigkeit. (Kit.)

Sprachevpflege. „Ss rraààur", französisch deut-
sches Sprachlehr- und Unterhaltungsblatt. Das in der
Schule gelernte Französisch lebendig zu machen und das
Lesen und Sprechen geläufig werden zu lassen, als ob

man da drüben gelebt und studiert hätte, erreicht man,
wenn man den „i'râàeàr" sich hält. Probeheft kosten-
los durch den Verlag des „Iraààur" in La Chaux-
de-Fonds (Schweiz).

Ueber die Ernährung des Kleiukindes schreibt im
diesjährigen März Heft der „Eltern-Zeitschrift für
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Pflege unb grjie^ung beS Htnber geir ^Srof.

©r. rneb. gattconi, ©irellor bei StabetfpttalS itt 3örid&.
@ï oerroirft bie ganj einfettige Srtiährung, fet ei nun
reine Stotjfoft ober unb gIetf(§toft unb tft über»

geugt, bafj tn roentgen Qcshren ber golbene SJiittetroeg

auf biefem Oeblete gefunben fein toirb: SHeie^itd^ £)&ft
unb ®emüfe, œeniger SSJitïd^, dies unb gleift§. gür
greunbe unb ©egner ber oerft^tebenen Stiftungen ift
biefer SBortrag, roelfer feinetrgeit an ber giîa gehalten
nsurbe, tn alten geilen be^eraigeniroert. — Inf bie

übrigen, tn etngangi genanntem $eft enthaltenen Auf«
jäfce über draleljungiftagen, bie praftiffen Sftatffläge
für Çanbarbeiten unb ntft anlegt bie Anregungen für
(Spiel unb SBeffSftigung ber ^inber bürften alten SDtüttern

totllfommen fein. Probehefte îoftentoi burf bie SSudj'

hanblungen ober bireft oom Söerlag Art. Qnftitut DreH

güfjlt in Bürif. (Abonnementipreii gr. 3.70 halbjährlich).

fl«$ der Praxis — Tflr die Praxis.
ffSgttt.

NB. »erfaufS«, t:aafdp nnb SlrbeitSgefudje werben
unter biefer SRubrit nid)i aufgenommen ; berartige Steigen
gebären tn ben Snferatenieti bei SSIatteS. — Sen gragen,
weldje „nutet ©Çiffre" erfd)einen foflen, wolle man 50 @i$.
in Marlen (für ßufenbung ber Offerten) unb wenn bie grage
mit Slbreffe bei gragefteüeri erfd)einen foK, 80 ®t$. beilegen,
äöenn feine Marfen mitgefdjicft werbe«, fnnn bie grage
nidjt aufgenommen werben.

138. SBer hätte abzugeben ca. 20 lfm. Stetten, ntöglidjft in
2—4 m ©tftden, non einer ®raf)tftätle 8—12 mm? Offerten an
Qafob ©t)^en, ©ägerei, grutigen (Sern).

139. SBer bat abzugeben 1 gut erhaltene ober neue ©temm«
unb Sohrntafdjine Offerten an ipofifarf) 13222 godjborf (Sus.).

140. SBer hätte abzugeben 30 budjene @<bwellenbretter
20 mm, bearbeitet, ©xöbe 94,5X29 cm? Offerten an SBeber,
fi'onftrufteur, Qiixid) 8, geilengaffe 7.

141. SBer hätte abzugeben 3entraI=Ç>eisunggofen für 5o%=
fpänefeuerung Offerten an tßtüb--@teiner, Saben, SBäffen«
unb gahrrabfabrif.

142. SBer liefert ©eilwinben s« gorbfou'&raltor? Offerten
an (Robert (RiSthemnnnb, ©ägerei unb ßoljhanblung, SBattenwil
bei 3:b««-

143. SBer hätte abzugeben 1 gebrauste, Heinere Satib«
füge? Offerten unter (Sbiffre 143 an bie ©jpeb.

144. Söst bätte abzugeben: 4 ©tücl ©rfa^lager für SRotO

wagen ; 1 lleinen ©phauftor sum Slbsiehen non ©djrairgelftaub an
einer @ägenfd)ärfmafd)ine Offerten an g. ©erteig, ©ägewerf,
Slieberuswil (@t. ©allen).

145. SBer bätte abzugeben eleltrifcbe Slnlage mit Satterien
für 30 Sampen (Surbine ooxbanben), ober wer eifteUt folche?
Offerten unter ©fiiffre 145 an bie ©ppeb.

146. SBer bätte abzugeben, eoent. für 3—4 Monate su t>er«
mieten 1 ßänfwagen für Slofcbolj (3weiräberfarren) Offerten
an (Rub. SBitfcfji, Sägerei, Sätterlinben.

Confédération suisse. Station fédérale d'éssais
viticoîes à Pully (Vaud). Construction d'un fruitier et
d'une remise pour matériel. Terrassement, maçonnerie,
canalisation, entourage et béton armé. Plans, etc. chez
l'Inspection des constructions fédérales à Lausanne, Cercle
de Beau-Séjour, Grotte 3. Offres avec la mention «Soumis-
sion pour station viticole à Pully» à la Direction des Cons-
tructions fédérales, à Berne pour le 22 avril.

Confédération suisse. Terrassement, maçonnerie
et appareillage pour captage d'une source au bas des
Roussettes et confection d'un réservoir cylindrique en
béton armé pour pourvoir en eau potable Ses deux bâti»
menis de douane du Cerneux-Péquignot. Plans, etc. au
bureau des douanes du Gardot, au Cerneux-Péquignot. Ren-
seignementi au bureau sus-nommé le 15 avril de 10 à 12 h.
et de 14 à 16 h. Ofires avec la mention «Soumission pour
douane Cerneux-Péquignot» à la Direction des Constructions
fédérales, à Berne pour le 23 avril.

Chemins de les» fédérauir, 1er arrondissement.
Fourniture et montage des constructions métalliques

pour les marquises des nouveaux quais II et III de la
gare de Genève-Cornavin (poid total env. 360 t). Plans,
etc. au Bureau de construction C F F, à Genève, rue de Lau-
sanne 11. Remise des plans pour le prix de 10 fr. (pas de
remboursement). Renseignements techniques complément,
par le Bureau des ponts de la Direction générale C F F à
Berne. Offres avec la mention «Marquises de Genève» à la
Direction du 1er arrondissement, à Lausanne, pour le 14 avril.
Ouverture des offres le 15 avril à 10 h. 30, au bâtiment d'ad-
minislration I, à Lausanne.

Schweizer. Bundesbahnen, Kreis III. ®(tiiap
betten su einem nenen Slbortgebäube mit SEBafdjïûdje auf
ber Station $enggart. @rb«, Mattrer», SBerpntf», #ols«,
Spengler» unb fanitäre gnftallationdarbeiten. glätte te. bei
ber Sauabteilung, ©eltion für Çochbau, Sureau Str. 527, 5. ©toeî
beg Serwaltungggebäubeg, Saférneuftrafje 97 in ßitxtd) unb im
©tationggebäube ßertggaxt. Singebote mit Sluffdjrijt „Sauarbeiten
Slbortgebäube £>enggart" big 18. älpttl an bie Sauabteilung beg

Rteifeg III in 3ürict).
Zürich. Stabt 3ü*icö. SSopnfolonie SBuHingerpof.

224 üöopttungen. 1. (Olaferarbeiten, 2. fanitäre Snjtal»
(ationen, 3. eleftvifdjc SnftaHationen, 4. ©ipferarbeiten,
5. Serra,sgoarbeiten, 6. Sefcptägelieferung, 7. »oben» nnb
aSJanbptattenbeläge, 8. galoufie« unb Dtollaben, 9. SfJarfett»
arbeiten, 10. Malerarbeiten, ißläne te. je non 9—12 UE)r im
Saubureau SuDinger^of, Säcferftrafte. Offerten mit ber 3luf=
fchrift „Sudingerbof" btg 11. Slpril an ben ftäbt. Sorftanb beg
Sauwefeng I. ©röjfnuug ber Singebote am 13. Slpril im ©aale
Sir. 197, ©tabtljaug, 3. ©toef : gür bie Slrbeiten 3iffer 1—4 nad)»
mittagg 2 U^r, für bie Slrbeiten 3iff^r 5—10 nachmittag? 4 U^r.

Zürich, ©emeinnüpige «augenoffenfthoft „Selbft»
pilfe" 3ürid) 6. 3. Sauetappe (ohne ganbwerferbeteiligung).
5 ®oppeLMehrfamiIienbäufer an ber Stiifti»Sthett(hser«
ftrafje, Biirirp 6. ©rb-, Maurer«, ©ifenbeton«, fiunftftein«,
3immer«, Spengler«, ®acpbecfer=, ©ipfer« unb ©laferar«
beiten, fanitäre unb eleftrifcpe Snftallationen. glätte jc. bei
ber Sauleitung, SBegntann, Slrcpitett, SBinterthurerftrajle 52,
3ürich 6, je oormittagg 10—12 Uhr. ©ingaben mit betr. Sluf=
fdjtift big 18. Slpril an ben Ijkäftbenten ber ©enoffenfcljaft, Slrclji=
telt M. Ott, ©chubertftrafie 6, ßärtd) 6.

Zürich. 8 $oppel=Meljrfamilienfjäufer an ber «eber»
ftrafte in 3ürid) 2. Sdhlojferarbeiten, ®rieffaften«Siefe«
rung, Scpreincrarbciten, .(lürftettmobiliar» unb Sefcpläge«
Siefernttg, #olsbobenbeläge, $olsroUaben»Sèiefernng, SJtar«
mormofaif«SESaf(htrog« nnb 5jßlatten«8ieferung, Sthiefer«
ftmfen« nnb Sinoleum«Sieferung, Maler« nnb ^apesierer«
arbeiten, ©artensaun=8ieferung, ©ärtner« unb tpfläfterer«
arbeiten, Scermalabambeläge. ^läne w. jeweilen nachmittagg
2—5 Uhr bei ber Sauleitung, Iß. ©iumini, Strcfaitett, Sahnhof«
(trabe 57 b, 3ürich 1. Offerten mit Sluffchrift „(ßreigeingabe für
bie Überbauung an ber Seberftrabe" big 14. April, abenbg 6 Uhr
an bie Sauleitung.

yfERHZEUli-MHSGHIflEH

8T. Wolf, Ingenieur vorm. Wolf & Weiss .: Zürich
Lager nad Baeean: Srandaeiienkestrasse 7.

Nr. 2 Mà. fchwetz. Handw...>jîlw«g („Metstervmw4 21

Pflege und Erziehung des Kindes" Herr Prof.
Dr. med. Fan com, Direktor des Kinderspitals in Zürich.
Er verwirft die ganz einseitige Ernährung, sei es nun
reine Rohkost oder Milch- und Fleischkost und ist über-

zeugt, daß tn wenigen Jahren der goldene Mittelweg
auf diesem Gebtete gefunden sein wird: Reichlich Obst
und Gemüse, weniger Milch, Eier und Fleisch. Für
Freunde und Gegner der verschiedenen Richtungen ist
dieser Vortrag, welcher seinerzeit an der Zika gehalten
wurde, tn allen Teilen beherzigenswert. — Auch die

übrigen, tn eingangs genanntem Heft enthaltenen Auf-
sätze über Erztehungsfragsn. die praktischen Ratschläge

für Handarbeiten und nicht zuletzt die Anregungen für
Spiel und Beschäftigung der Kinder dürften allen Müttern
willkommen sein. Probehefte kostenlos durch die Buch-
Handlungen oder direkt vom Verlag Art. Institut Orell
Füßli tn Zürich. (Abonnementspreis Fr. 3.70 halbjährlich).

Km Kl Praxis — M Sie Praxis.
Mgt«.

Xö. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werden
unter dieser Rubrik «icht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in dm Inseratenteil des Blattes. — Dm Fragm,
welche „»«ter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SV Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wmn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, SV Cts. beilegen.
Weu« keiue Marke« mitgeschickt werde«, kau« die Frage
«icht aufgenommen werden.

138 Wer hätte abzugeben ca. 20 lfm. Ketten, möglichst in
2—4 m Stücken, von einer Drahistärke 8—12 mm? Offerten an
Jakob Wyßen, Sägerei, Frutigen (Bern).

1SS. Wer hat abzugeben 1 gut erhaltene oder neue Stemm-
und Bohrmaschine? Offerten an Postfach 13222 Hochdorf (Luz.).

14V. Wer hätte abzugeben 30 buchene Schwellenbretter
2V mm, bearbeitet, Größe 94,5X29 cm? Offerten an Weber,
Konstrukteur, Zürich 8, Feilengasse 7.

141. Wer hätte abzugeben Zentral-Heizungsofen für Holz-
suänefeuerung? Offerten an E. Plüß-Stciner, Baden, Waffen-
und Fahrradfabrik.

14S. Wer liefert Seilwinden zu Fordson-Traktor? Offerten
an Robert Röthenmund, Sägerei und tzolzhandlung, Wattenwil
bei Thun.

143. Wer hätte abzugeben 1 gebrauchte, kleinere Band-
säge? Offerten unter Chiffre 143 an die Exped.

144. Wer hätte abzugeben: 4 Stück Ersatzlager für Roll-
wagen; 1 kleinen Exhaustor zum Abziehen von Schmirgelftaub an
einer Sägenschärfmaschine? Offerten an I. Gerteis, Sägewerk,
Niederuzwil (St. Gallen).

143. Wer hätte abzugeben elektrische Anlage mit Batterien
sür 30 Lampen (Turbine vorhanden), oder wer erstellt solche?
Offerten unter Ebiffre 145 an die Exped.

14k. Wer hätte abzugeben, event, für 3—4 Monate zu ver-
mieten 1 Hänkwagen für Klotzholz (Zweiräderkarren)? Offerten
an Rud. Witschi, Sägerei, Bätterkinden.

SUbmisstotss-Attzeiger.
OonkHckài-alîon seiisse. Nation kckcksrale ck'èssais

viticoles à pullx (Vauck). Construction «l'un fruitier st
lt'uns reraise pour matériel. Terrassement, maçonnerie,
canalisation, entourage et béton arme, pians, etc. clis?
I Inspection lies constructions kckckàales à Lausanne, Osrcle
cle lZszu-Lèjour, Orotts 3. Okkres avec ia mention -Soumis-
sion pour station viticole à puHz?» à la Direction clés Lons-
tructions kàckèralss, à Lerne pour îo 22 avril.

Lsnfêckèrstisn suisse. Terrassement, maçonnerie
et appareillage pour captags cl'uos source au bas «es
lîvussvttss et confection â'un réservoir vMnàrique en
béton arme pour pourvoir e» eau potable les ckenx bâti-
ments cks ckouans à Osrneux-pèyuiMot. plans, etc. su
bureau îles ckouanss clu Oarckot, au Oernsux-pêquignot. lîen-
seignemsnts su bureau sus-norninè le 15 avril <le l0 à 12 b.
et cte 14 à 16 b. Okkres avec la mention -Soumission pour
ckouans Osrnsux-pèczuignot- à la Direction ckes Oonstruclions
kêckêrales, à Lerne pour le 23 avril.

Vbernins cke ter- kàckêi-su«:, lsr»i»oncktssornent.
Fourniture et montags ckes constructions mètalliizues

pour les marquises ckes nouveaux yuals II et III cks la
gars cke (Zenève-llornavin (poick total env. 360 t). pians,
etc. su kursau cks construction O p p, à Oenève, rus cks Tau-
ssnne 11. klemise ckes plans pour le prix cks 10 kr. (pas cks

remboursement). Uenseignsmsnts teclmiczues complément,
par le iZureau ckes ponts cks la Direction générais 0 p p à
kerne. Okkres avec la mention -blarezuises cks Oenèvs- à la
Direction cku Isr srronckisssinsnt, à Lausanne, pour Is 14 avril.
Ouverture ckes okkres le 15 avril à 10 b. 30, au bâtiment ck'ack-

ministration I, à Lausanne.
8cb«?o!«oi». Sunkesdsknen, iki-ei» I». Bauar-

beiten zu einem neuen Abortgebäude mit Waschlüche auf
der Station Henggart. Erd-, Maurer-, Verputz-, Holz-,
Spengler- und sanitäre Jnstallationsarbeiten. Pläne w. bei
der Bauabteilung, Sektion für Hochbau, Bureau Nr. 527, 5. Stock
des Verwaltungsgebäudes, Kasernenstraße 97 in Zürich und im
Stationsgebäude Henggart. Angebote mit Aufschrist „Bauarbeiten
Abortgebäude Henggart" bis 18. April an die Bauabteilung des
Kreises III in Zürich.

Siie-iok. Stadt Zürich. Wohnkolonie Bulliugerhof.
SS4 Wohnungen. 1. Glaserarbeiten, 2. sanitäre Jnstal-
lationen, 3. elektrische Installationen, 4. Gipserarbeiten,
5. Terrazzoarbeiten, S. Beschlägelieferung, 7. Boden- und
Wandplattenbeläge, 8. Jalousie- und Rolladen, 9. Parkett-
arbeiten, 10. Malerarbeite». Pläne w. je von 9—12 Uhr im
Baubnreau Bullingerhof, Bäckerstraße. Offerten mit der Auf-
schrift „Bullingerhof" bis 11. April an den städt. Vorstand des
Bauwesens l. Eröffnung der Angebote am 13. April im Saale
Nr. 197, Stadthaus, 3. Stock: Für die Arbeiten Ziffer 1—4 nach-
mittags 2 Uhr, für die Arbeiten Ziffer 5—10 nachmittags 4 Uhr.

Zküi-ivk. Gemeinnützige Baugenoffenschaft „Selbst-
Hilfe" Zürich K. 3. Bauetappe (ohne Handwerkerbeteiligung).
3 Doppel-Mehrfamilienhäuser an der Stüffi-Scheuchzer-
straffe, Zürich «. Erd-, Maurer-, Eisenbeton-, Kunststein-,
Zimmer-, Spengler-, Dachdecker-, Gipser- und Glaserar-
Veiten, sanitäre und elektrische Installationen. Pläne w. bei
der Bauleitung, K. Wegmann, Architekt, Winterthurerstraße 52,
Zürich 6. je vormittags 10—12 Uhr. Eingaben mit betr. Auf-
schrift bis 18. April an den Präsidenten der Genossenschaft, Archi-
tekt M. Ott, Schubertstraße 6, Zürich 6.

Siii-ick. 8 Doppel-Mehrfamilienhäuser an der Beder-
straffe in Zürich Ä. Schlofferarbeiten, Briefkasten-Liese-
rung, Schreinerarbeiten, Küchenmobiliar- und Beschläge-
Lieferung, Holzbodenbeläge, Hoizrolladen-Lieferung, Mar-
mormosaik-Waschtrog- und Platten-Lieferung, Schiefer-
simsen- und Linoleum-Lieferung, Maler- und Tapezierer-
arbeiten, Gartenzaun-Lieferung, Gärtner- und Pflästerer-
arbeite«, Teermakadambeläge. Pläne w. jeweilen nachmittags
2—5 Uhr bei der Bauleitung, P. Giumini, Architekt, Bahnhof-
straße 57 b, Zürich 1. Offerten mit Aufschrift „Preiseingabe für
die tlberbauung an der Bederstraße" bis 14. April, abends 6 Uhr
an die Bauleitung.

M. Mo!Z, Ingenieur :: MM. Wt à à : Züürlck
l-SAS? »sS SrsnÄSBkvnkSKtrn»«« 7.
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